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eine neue Qualität der Wechselbe
ziehungen des kulturellen mit dem 
ökonomischen und politischen Le
ben hergestellt, wodurch der Klas
senantagonismus aufgehoben wird 
und ein historisch neuer Typ der 
menschlichen Kulturentwicklung 
entsteht. S. K. bedeutet, das kultu
relle Leben der Gesellschaft völlig 
zu demokratisieren. Die massen
hafte Hebung des kulturellen Ni
veaus wird kulturell-erzieherische 
Funktion des sozialistischen Staa
tes, die kulturelle Entwicklung ein 
gewichtiges und unverzichtbares 
Element des gesellschaftlichen 
Fortschritts. Das —* Bildungsprivileg 
der ehemals herrschenden Klasse 
wird gebrochen, die kulturelle 
Rückständigkeit als Relikt der alten 
Gesellschaft überwunden, dem 
ganzen Volk wird der Zugang zu 
den Errungenschaften von Bil
dung, Kunst und Wissenschaften 
eröffnet, was die grundlegende 
Umgestaltung der kulturellen Insti
tutionen des Überbaus - begin
nend bei ihrer Inbesitznahme 
durch die Werktätigen und ihrer 
Verwandlung in Organe der Arbei- 
ter-und-Bauern-Macht - und die 
Schaffung eines sozialistischen Sy
stems der Produktion, Verbreitung 
und Aneignung materieller und 
geistiger Werte der Kultur erfor
dert. 4. Die marxistisch-leninisti
sche Auffassung von der s. K. 
schließt die Erkenntnis und Erfah
rung ein, daß in der sich entwik- 
kelnden sozialistischen Kultur die 
»besten Vorbilder, Traditionen und 
Ergebnisse der bestehenden Kul
tur, ausgehend von der marxisti
schen Weltanschauung und den 
Lebens- und Kampfbedingungen 
des Proletariats in der Epoche sei
ner Diktatur« (Lenin, Werke/Er- 
gänzungsband 1917-1923, S. 211) 
aufgehoben werden und die Konti
nuität der menschlichen Kulturent
wicklung gesichert wird. Zugleich 
ist sozialistisches Erbeverhalten 
durch ein beharrliches Ringen ge
gen das ■ Weiterwirken negativer

sozialistische Kulturrevolution

Überlieferungen sowohl in den ma
teriellen Lebensbedingungen und 
in der Lebensweise als auch in der 
Ideologie, sozialen Psychologie 
und den geistigen Traditionen ge
kennzeichnet (—» Kulturerbe). 5. In 
der s. K. wird als große kultur
schöpferische Leistung aus den 
Reihen der Arbeiterklasse, der Ge
nossenschaftsbauern und anderer 
Werktätiger eine neue, sozialisti
sche —> Intelligenz herangebildet, 
die große Mehrheit der bürgerli
chen Intelligenz für die Teilnahme 
am sozialistischen Aufbau gewon
nen und fest in die sozialistische 
Intelligenz integriert. Damit wird 
die für den Kapitalismus typische 
Trennung zwischen dem arbeiten
den Volk und einer den Ausbeuter
klassen hörigen Schicht von Intel
lektuellen überwunden. In allen 
Perioden der sozialistischen Ent
wicklung leistet die Intelligenz Be
deutendes. Sie erlangt eine histo
risch neuartige gesellschaftliche 
Stellung und Wertschätzung, in
dem sie als Bündnispartner der von 
der marxistisch-leninistischen Par
tei geführten Arbeiterklasse unmit
telbar an der Machtausübung des 
sozialistischen Staates beteiligt ist.
6. Mit der s. K. wird die aus der 
Vergangenheit überkommene tiefe 
Kluft zwischen Volk und Kunst, 
zwischen Künstler und Leben 
überwunden und der —* sozialisti
sche Realismus zur herrschenden 
Methode des künstlerischen Schaf
fens. Die Kunst und die Künstler 
erhalten in der sozialistischen Ge
sellschaft bisher nicht gekannte 
Wirkungsmöglichkeiten und eine 
neue gesellschaftliche Funktion. 
Geprägt von —» Parteilichkeit, 
—» Volksverbundenheit und sozialisti
schem Ideengehalt leistet die 
Kunst einen unentbehrlichen und 
unersetzbaren Beitrag zur Gestal
tung des sozialistischen Menschen
bildes. Zugleich werden die künst
lerischen Talente und Fähigkeiten 
der Werktätigen durch die Demo
kratisierung der Prozesse der


